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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN der Strategiekantine Holzer e.U., Inhaberin: Daniela Holzer, 

Auhofstraße 90/7, 1130 Wien, Tel: +43 660 2746 999, E-Mail: office@strategiekantine.com (nachfolgend 
bezeichnet als „Agentur “) 

 

Stand: Dezember 2020 

Die folgenden AGB dienen als Grundlage für eine vertrauensvolle und effektive Zusammenarbeit zwischen der 
Agentur und ihren Kunden. Die AGB enthalten Regelungen zu branchentypischen Punkten, wie z.B. Regelungen 
zu Nutzungsrechten, Ablauf der Auftragsbearbeitung und Abnahme unserer Leistungen. Bei Rückfragen stehen 
wir gerne zu Ihrer Verfügung. 

INHALTSVERZEICHNIS 

A. Geltungsbereich, Definitionen und Grundlagen der AGB 
B. Agenturleistungen 
C. Inhaberschaft und Nutzungsrechte 
D. Gewährleistung und Haftung 
E. Vergütung und Abrechnung 
F. Vertragslaufzeit und Kündigung 
G. Datenschutz, Vertraulichkeit, Änderungen der AGB und Schlussbestimmungen 
 

A. GELTUNGSBEREICH, DEFINITIONEN UND GRUNDLAGEN DER AGB 

1. Allgemeines und Geltungsbereich der AGB 

 Diese AGB sind Bestandteil der zwischen der Agentur und dem Kunden abgeschlossenen Verträge 
nebst Folgeaufträgen gleicher Art, die im Rahmen einer andauernden und beabsichtigten 
Geschäftsbeziehung erbracht werden, selbst wenn die AGB im Hinblick auf eine konkrete Leistung nicht 
ausdrücklich vereinbart werden. 

 Es gelten die AGB, in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung. 

 Von diesen AGB abweichende individuelle Abreden der Vertragsparteien, gehen diesen AGB vor, 
sofern sie schriftlich vereinbart wurden. Dies gilt auch für die Aufhebung der Schriftform. 

 Leistungsbeschreibungen, Preislisten, Tarife, technische Spezifikationen, rechtliche und sonstige 
besondere Hinweise, jeweils sofern gestellt, sind Teil des Vertrags und haben vor diesen AGB Vorrang. 

 Besondere Bestimmungen im Rahmen dieser AGB gelten vorrangig, sofern sie den allgemeinen 
Bestimmungen dieser AGB widersprechen. 

 Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nur, sofern die Agentur ihnen ausdrücklich 
und schriftlich zugestimmt hat. Eine nicht erfolgte Zurückweisung gegenläufiger und mitgeteilter AGB 
des Kunden, stellt auch im Fall der Leistungsausführung keine Zustimmung dar.  

 Die Agentur ist berechtigt für zusätzliche und gesonderte Leistungen die Geltung zusätzlicher 
Bedingungen zu vereinbaren. Die zusätzlichen Bedingungen werden dem Kunden deutlich erkennbar 
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gemacht. Sofern die zusätzlichen Bedingungen diesen AGB widersprechen, haben die zusätzlichen 
Bedingungen Vorrang. 

2. In den AGB verwendete Begriffe 

 Software – Unter "Software" werden ausführbare Programme und die zugehörigen Funktionen, Plugins, 
Daten und Gestaltungselemente verstanden. Unter Software im Sinne dieser AGB werden u.a. 
Anwendungsprogramme, Applikationen und Webseiten verstanden. 

 Dauerschuldverträge – Hierunter sind Verträge zu verstehen, die für eine bestimmte oder 
unbestimmte Laufzeit abgeschlossen werden, z.B. Pflege- und Wartungsverträge. 

 Vertragsparteien – Der Begriff fasst den Kunden, und die Agentur zusammen. 

 Werk – Als "Werk" ist das Ergebnis der Leistung der Agentur zu verstehen, insbesondere die im 
Rahmen dieser AGB erstellten Inhalte oder Software. 

 Inhalte – Unter dem im Folgenden verwendeten Begriff „Inhalte“ sind alle Inhalte und Informationen, wie 
zum Beispiel Fotografien, Grafiken, Logos, Videos, Texte, Skizzen, Reinzeichnungen, Kopien, 
Farbabdrucke, Konzepte, Strategien, Quellcodes, Werbemittel, Daten, Angaben über Orte und 
Personen oder Links zu verstehen. 

 Onlinepräsenzen – Der Begriff umfasst im weiteren Sinne alle Onlinekonten, Accounts, Profile, 
Webseiten, etc. sowie die zu ihnen gehörenden Inhalte und Kontakte. 

 Soweit in diesen AGB auf natürliche Personen bezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form 
angeführt sind, beziehen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise. Bei der Anwendung der 
Bezeichnung auf bestimmte natürliche Personen ist die jeweils geschlechtsspezifische Form zu 
verwenden. 

3. Angebote und deren Gültigkeitsdauer 

 Beschreibungen und Darstellungen auf Webseiten, Prospekten, etc. stellen keine verbindlichen 
Angebote dar. 

 Die Angebote der Agentur sind freibleibend. Vertragsanfragen (inkl. Auftrags- und sonstigen 
Leistungsanfragen) an die Agentur, begründen erst ab deren Annahme eine vertragliche Beziehung zu 
der Agentur. Die Agentur behält sich vor, Vertragsanfragen abzulehnen. 

 Angebote der Agentur sind vorbehaltlich anderer Angaben 14 Tage lang gültig. 

4. Zustandekommen des Vertrages 

 Ein Vertrag kommt, soweit nicht ausdrücklich anders individuell vereinbart und soweit das Angebot von 
einem Kunden abgegeben wird, durch schriftliche bzw. durch E-Mail erfolgte Bestätigung seitens der 
Agentur oder durch auftragsgemäße Ausführung der Leistung zustande. Sofern das Angebot durch die 
Agentur erfolgt, kommt der Vertrag durch die Annahmeerklärung des Kunden, unter Berücksichtigung 
dieser AGB, zustande. 

 Soweit Werbe- und sonstige Agenturen (nachfolgend einheitlich als „Werbeagentur“ bezeichnet) 
Aufträge erteilen, kommt der Vertrag im Zweifel mit der Werbeagentur, vorbehaltlich anderer 
schriftlicher Vereinbarungen, zustande. Soll ein Dritter Vertragspartner werden, muss er von der 
Werbeagentur namentlich und als solcher benannt werden. Die Agentur ist berechtigt, von der 
Werbeagentur einen Mandatsnachweis zu verlangen. 

5. Change Requests und andere nachträgliche Änderungen 

 Wünscht der Kunde im Vertragsverlauf eine Änderung an den vereinbarten Leistungen oder die durch 
den Kunden mitgeteilte Sachlage oder technische Anforderungen ändern sich nach Abgabe eines 
Angebotes durch die Agentur oder nach Vertragsschluss (z.B. bei Änderungen von Betriebssystemen 
oder Browsern oder der Zwecksetzung, Art oder Umfang der ursprünglichen Nutzung), kann die Agentur 
ein Angebot über die Mehr- oder Minderkosten erstellen, es sei denn, eine Vergütung nach Aufwand ist 
vereinbart oder der Kunde verzichtet ausdrücklich auf ein gesondertes Angebot. 
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 Bis zur Entscheidung über die Annahme oder Ablehnung des Angebots durch den Kunden pausiert die 
Agentur die Arbeit an den vom Angebot betroffenen Leistungen, sofern durch die spätere Annahme des 
Angebots durch den Kunden ein Mehraufwand entstehen würde. Vereinbarte Lieferfristen verlängern 
sich entsprechend. 

6. Projektmitarbeiter, Ort und Zeit der Auftragserfüllung 

 Die Agentur ist hinsichtlich der Art der Durchführung der vereinbarten Einzel-Aufträge nach Zeit und Ort 
frei. 

 Die Agentur hat das Recht, sich zur Erfüllung dieses Vertrags Subunternehmer zu bedienen, sofern 
dem keine vertraglichen Pflichten, insbesondere der Pflicht zur unmittelbarer Leistungserbringung durch 
die Agentur (z.B. aufgrund ihrer Fachkompetenz) oder die Pflicht zur Vertraulichkeit und Datenschutz, 
nicht entgegenstehen.  

 Sofern die Vertragsparteien Mitarbeiter als Projektmitarbeiter, Ansprechpartner o.ä. konkret benennen, 
dürfen diese durch Mitarbeiter mit vergleichbarer Qualifikation und Erfahrung ausgetauscht werden. Der 
Vertragszweck darf durch den Austausch nicht gefährdet werden. Die Vertragspartner unterrichten sich 
grundsätzlich vorab über den Austausch von Mitarbeitern. 

 Die Mitarbeiter der Agentur treten in kein Arbeitsverhältnis zum Kunden. Weisungen wird der Kunde 
ausschließlich den von der Agentur benannten verantwortlichen Mitarbeitern, mit Wirkung für und gegen 
die Agentur erteilen. 

7. Fristen und Termine 

 Fristen und Termine gelten nur dann als verbindlich, wenn die Agentur eine Frist oder einen Termin 
ausdrücklich und in Text- oder Schriftform (z.B., E-Mail, Fax, Brief) zusagt. 

 Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder unter Umständen, die im Anwendungsbereich 
des Kunden liegen (nicht rechtzeitige Zurverfügungstellung von Inhalten etc.), hat die Agentur nicht zu 
vertreten und ist berechtigt, das Erbringen der betroffenen Leistung um die Dauer der 
Behinderung/Verzögerung zuzüglich einer angemessenen Frist hinauszuschieben. 

B. AGENTURLEISTUNGEN 

8. Auftragsbeschreibung 

 Die Leistungen der Agentur umfassen Beratungs-, Konzept-, Schreib-, Entwicklungs-, Betreuungs- und 
sonstige Agentur- und Kreativleistungen. Die konkreten Spezifikationen der jeweiligen vertraglichen 
Leistung, deren Umfang, Anwendungsgebiete, Rahmenbedingungen, Funktionen, Dokumentationen 
sowie der Zeit- und Ablaufplan ergeben sich aus der, der jeweiligen Leistung zugrundeliegenden 
Auftragsbeschreibung. 

 Für die Auftragsbeschreibung gelten keine Vorgaben, sie kann z.B. auch in Form eines Angebotes, 
einer Auftragsbeschreibung oder eines Kostenvoranschlags erfolgen. Die Auftragsbeschreibung hat 
einen für die jeweilige Leistung branchenüblich hinreichenden Detailgrad aufzuweisen. Der Kunde wird 
die Agentur auf Detaillierungslücken unverzüglich hinweisen und die Agentur bei der erforderlichen 
weitergehenden Detaillierung nach besten Kräften unterstützen. 

 Ist die Auftragsbeschreibung unzureichend oder ist deren Umfang in bestimmten Fällen zweifelhaft, 
umfassen die zu erbringenden Leistungen die branchenüblichen Aufgaben, welche notwendig sind, um 
den vereinbarten Vertragszweck zu erfüllen. 

 Nachträgliche Änderungen der Auftragsbeschreibung benötigen zu deren Wirksamkeit einer 
ausdrücklichen Bestätigung des jeweiligen Vertragspartners. 

 Wenn die vertraglichen Leistungen der Erreichung eines ausdrücklich und zumindest textlich 
vereinbarten konkreten Erfolges dienen (z.B. Erstellung eines konkreten Werkes, Erreichen bestimmter 
Erfolgszahlen) handelt es sich insoweit um einen Werkvertrag. Ansonsten liegt im Zweifel ein 
Dienstvertrag vor. 
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 Schulung der Anwender, Dokumentation, Reports, Einweisung, Installation und Wartung sind 
grundsätzlich kein Nebenbestandteil der Leistungen der Agentur und müssen gesondert vereinbart 
werden. 

9. Zusammenarbeit und Mitwirkungspflichten 

 Die Vertragsparteien arbeiten vertrauensvoll zusammen und unterrichten sich bei Abweichungen von 
dem vereinbarten Vorgehen oder Zweifeln an der Richtigkeit der Vorgehensweise des anderen 
unverzüglich gegenseitig. 

 Der Kunde verpflichtet sich, die Agentur bei Erfüllung ihrer vertraglich geschuldeten Leistung zu 
unterstützen. Dazu gehört insbesondere die rechtzeitige Zurverfügungstellung von Informationen und 
Datenmaterial, soweit die Mitwirkungsleistungen des Kunden dies erfordern. 

 Sofern für die Leistungserbringung durch die Agentur erforderlich und nicht durch die Agentur zu 
erbringen, (i) stellt der Kunde die technischen Einrichtungen wie Hardware oder 
Datenübertragungsleitungen funktionsbereit und stellt diese in angemessenem Umfang kostenlos zur 
Verfügung; (ii) stellt der Kunde die Zugangsdaten zur Verfügung; (iii) unterstützt der Kunde die Agentur 
bei Testläufen und Abnahmetests durch entsprechendes Personal. 

 Mitwirkungsleistungen und Beistellungen des Kunden erfolgen kostenfrei für die Agentur. 

 Kann die Agentur die Leistungen wegen fehlender und unzureichender Mitwirkungsleistungen oder 
Beistellungen des Kunden nicht oder nur mit Mehraufwendungen erbringen, ist die Agentur berechtigt, 
hierdurch notwendige Mehraufwendungen gegenüber dem Kunden geltend zu machen. 

 Die Vertragsparteien und deren Ansprechpartner verständigen sich in regelmäßigen Abständen, die 
gemeinsam festgelegt werden, über Fortschritte und Hindernisse bei der Vertragsdurchführung, um 
gegebenenfalls lenkend in die Durchführung des Vertrages eingreifen zu können. 

 Erkennt der Kunde, dass eigene Angaben und Anforderungen fehlerhaft, unvollständig, nicht eindeutig 
oder undurchführbar sind, hat er dies und die ihm erkennbaren Folgen der Agentur unverzüglich 
mitzuteilen. 

 Die Kommunikation zwischen der Agentur und dem Kunden soll möglichst effektiv, d.h. schnell und 
fehlerresistent erfolgen. Hierbei hat der Kunde etwaige formelle Kommunikationsvoraussetzungen zu 
beachten, sofern diese ihm mitgeteilt wurden oder sonst bekannt sind, erreichbar sind und deren 
Wahrnehmung dem Kunden zumutbar ist. Dazu gehört eine hinreichende Beschreibung von Problemen, 
Symptomen, technischen Störungen, o.ä.. Werden die formellen Kommunikationsvoraussetzungen 
durch den Kunden nicht beachtet, werden keine Rechte und Pflichten des Kunden gegenüber der 
Agentur begründet. 

10. Ausschluss rechtlicher Prüfung, Beratung und Mitwirkungspflichten 

 Die Leistungen der Agentur beinhalten, vorbehaltlich ausdrücklicher Vereinbarung, keine rechtliche 
Prüfung oder rechtliche Beratung (zum Beispiel markenrechtlicher, urheberrechtlicher, 
datenschutzrechtlicher oder wettbewerbsrechtlicher Art, ) sowie Erfüllung von gesetzlichen 
Informationspflichten des Kunden (z.B. Anbieterkennzeichnung, Datenschutzerklärung, 
Verbraucherunterrichtung bei Fernabsatzverträgen, Prüfungspflichten bei Linksetzung, 
Prüfungspflichten für die Inhalte von Forumsdiskussionen, Blogs und Chaträumen, Pflichten zu 
Beachtung medienrechtlicher Vorschriften, insbesondere Vorschriften zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen, etc.). 

 Die Agentur darf vom Kunden bei berechtigten Zweifeln an der rechtlichen Zulässigkeit einer 
Maßnahme, deren Freigabe verlangen und die Durchführung der Maßnahme so lange zurückstellen. 

 Sofern die Agentur dem Kunden rechtliche Unterlagen (z.B. Ergänzungen der Datenschutzerklärung) 
zur Verfügung stellt, handelt es sich hierbei um rechtliche Muster ohne Anspruch auf Richtigkeit und 
Vollständigkeit, die von dem Kunden individuell zu überprüfen sind. 

 Der Kunde stellt die Agentur von allen Ansprüchen und Schäden frei, die die Agentur durch 
Rechtsverstöße erleidet, die dem Kunden zuzurechnen sind. 
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11. Gestellung von Inhalten 

 Der Kunde ist verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format oder technischen Vorgaben der 
Agentur entsprechende Inhalte rechtzeitig vor Beginn derer Nutzung beziehungsweise zum 
vereinbarten Zeitpunkt anzuliefern. Der Kunde trägt die Kosten und die Gefahr der Übermittlung.  

 Der Kunde hat die Inhalte frei von Schadcode und/oder sonstigen Schadensquellen zu liefern. Er ist 
insbesondere verpflichtet, zu diesem Zweck handelsübliche Schutzprogramme einzusetzen, die stets 
dem neuesten Stand der Technik zu entsprechen haben. Bei Vorliegen und Feststellen von 
Schadensquellen jedweder Art in einer übermittelten Datei wird die Agentur von dieser Datei keinen 
Gebrauch machen und diese, soweit zur Schadensvermeidung bzw. -begrenzung erforderlich, löschen, 
ohne dass der Kunde in diesem Zusammenhang (Schadensersatz-)Ansprüche jedweder Art geltend 
machen kann. Die Agentur behält sich vor, den Kunden auf Schadensersatz in Anspruch zu nehmen, 
wenn ihm durch solche durch den Kunden infiltrierte Schadensquellen ein Schaden entstanden ist. 

12. Prüfung und Abnahme 

 Alle Leistungen der Agentur (insbesondere alle Vorentwürfe, Texte, Skizzen, Reinzeichnungen, 
Bürstenabzüge, Blaupausen, Kopien, Farbabdrucke und elektronische Dateien) sind vom Kunden zu 
überprüfen und von ihm binnen drei Werktagen ab Eingang beim Kunden freizugeben. Nach 
Verstreichen dieser Frist ohne Rückmeldung des Kunden gelten sie als vom Kunden genehmigt. 

 Schlägt die Abnahme fehl, so übergibt der Kunde der Agentur eine Auflistung aller die Abnahme 
hindernden Mängel. Nach Ablauf einer angemessenen Frist hat die Agentur eine mangelfreie und 
abnahmefähige Version der vertraglich geschuldeten Leistung bereitzustellen. Im Rahmen der 
darauffolgenden Prüfung werden nur die protokollierten Mängel geprüft, soweit sie ihrer Funktion nach 
Gegenstand einer isolierten Prüfung sein können. 

 Sofern zuvor keine wesentlichen Mängel mitgeteilt werden, gelten die Leistungsergebnisse nach Ablauf 
von drei Werktagen nach Vorlage zur Abnahme als durch den Kunden abgenommen. 

 Wegen unwesentlicher Mängel darf der Kunde die Abnahme nicht verweigern. Diese Mängel sind im 
Abnahmeprotokoll einzeln aufzuführen. 

 Die Erstellung der vertraglichen Leistungen kann in einzelnen Teilabschnitten vereinbart werden. Die 
Agentur ist berechtigt den Kunden zu einer Teil- oder Zwischenabnahme aufzufordern, wenn dies 
aufgrund der Materie, des Umfangs oder des zeitlichen Ablaufs bei der Leistungserbringung sachlich 
begründet und für den Kunden zumutbar ist. 

 Die Regelungen zur Abnahme, Gewährleistung und Vergütung gelten für die jeweiligen Teilabschnitte. 
Dies bedeutet insbesondere, dass Change-Requests des Kunden, welche von bereits abgenommenen 
Teilabschnitten abweichen, durch diesen gesondert zu vergüten sind. 

13. Termine und Fristen 

 Angegebene Liefer- oder Leistungsfristen gelten, sofern nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart, 
nur als annähernd und unverbindlich. Verbindliche Terminabsprachen sind schriftlich festzuhalten bzw. 
von der Agentur schriftlich zu bestätigen. 

 Verzögert sich die Lieferung/Leistung der Agentur aus Gründen, die sie nicht zu vertreten hat, wie z.B. 
Ereignisse höherer Gewalt und andere unvorhersehbare, mit zumutbaren Mitteln nicht abwendbare 
Ereignisse, ruhen die Leistungsverpflichtungen für die Dauer und im Umfang des Hindernisses und 
verlängern sich die Fristen entsprechend.  

 Sofern solche Verzögerungen mehr als zwei Monate andauern, sind der Kunde und die Agentur 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

 Befindet sich die Agentur in Verzug, so kann der Kunde vom Vertrag nur zurücktreten, nachdem er der 
Agentur schriftlich eine angemessene Nachfrist von zumindest 14 Tagen gesetzt hat und diese fruchtlos 
verstrichen ist.  

 Schadenersatzansprüche des Kunden wegen Nichterfüllung oder Verzug sind ausgeschlossen, 
ausgenommen bei Nachweis von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
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13.6. Einhaltung von Plattform- und Software-Bedingungen:  
Wird die Agentur im Rahmen der Geschäftsbeziehung zum Kunden innerhalb von Plattformen und 
Arbeitsumgebungen oder mit Software, die von Drittanbietern angeboten werden (nachfolgend 
bezeichnet als "Drittumgebungen") tätig, verpflichten sich die Agentur als auch der Kunde, in diesem 
Rahmen die Geschäftsbedingungen (z. B. AGB, Nutzungsbedingungen, Datenschutzbedingungen, 
Richtlinien, oder technische Vorgaben, insbesondere Facebook Plattform-Bedingungen 
(https://developers.facebook.com/terms), Facebook Entwickler-Richtlinien 
(https://developers.facebook.com/devpolicy), Facebook Ads Richtlinien 
(https://www.facebook.com/policies/ads), Facebook Community Standards und Richtlinien 
(https://www.facebook.com/communitystandards/ & https://help.instagram.com/477434105621119/),  Sn
ap Advertising Policies (https://www.snap.com/en-US/ad-policies), Snap Developer Terms Of Service 
(https://kit.snapchat.com/portal/eula/), Snap Terms & Policies (https://www.snap.com/en-US/policies/), 
Google Programmrichtlinien für Entwickler (https://play.google.com/about/developer-content-policy/), 
Apple Developer Terms and Conditions (https://developer.apple.com/terms/)) der Drittumgebungen 
einzuhalten. 
 
Die Agentur und der Kunde verpflichten sich Daten (insbesondere personenbezogene Daten und 
vertrauliche Informationen), die sie in diesem Rahmen von dem jeweiligen Anbieter der Drittumgebungen 
erhalten oder in diesem Zusammenhang erheben oder sonst verarbeiten, nur im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung zu vereinbarten Zwecken zu verarbeiten. Die Agentur verpflichtet sich 
diesbezüglich nur nach Weisung des Kunden zu handeln. 
 
Die Agentur wird die Daten ohne Zustimmung des Kunden keinen dritten Unternehmen oder Personen 
zur Verfügung zu stellen oder ihnen die Verarbeitung der Daten ermöglichen. Die Agentur verpflichtet 
sich im Fall des Einsatzes von Sub-/ oder Unterauftragnehmern, diese entsprechend den vorgenannten 
Verpflichtungen im Hinblick auf die Drittumgebungen ebenfalls und nachweislich zu verpflichten. Die 
Parteien sind jeweils berechtigt, die Beauftragung, bzw. Einsatz des Vertragspartners und seiner Sub-/ 
oder Unterauftragnehmer in diesem Rahmen gegenüber den Anbietern der Drittumgebungen offen zu 
legen. 

 

C. INHABERSCHAFT UND NUTZUNGSRECHTE 

14. Sicherstellung und Einräumung von Nutzungsrechten gegenüber der Agentur  

 Der Kunde stellt sicher, dass die von ihm gestellten Inhalte und zur Verfügung gestellte Software frei 
von Rechten Dritter sind und deren Veröffentlichung nicht in irgendeiner Form gegen geltendes Recht 
verstößt. Zu den gestellten Inhalten/Software gehören auch solche Inhalte und deren Quellen, die der 
Kunde der Agentur im Hinblick auf dessen Aufgabenwahrnehmung empfiehlt oder vorschlägt. 

 Der Kunde gewährleistet insbesondere, dass er alle für die auftragsgemäße Nutzung der 
Inhalte/Software erforderlichen Rechte besitzt, keine Rechte Dritter (insbesondere gewerbliche 
Schutzrechte, Urheber-, Marken- oder Persönlichkeitsrechte etc.) oder sonstige gesetzliche 
Bestimmungen verletzt. Der Kunde trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtlichen 
Zulässigkeiten der von ihm oder von Dritten in seinem Auftrag zur Verfügung gestellten 
Inhalte/Software.  

 Der Kunde stellt ansonsten die Agentur von allen Ansprüchen Dritter frei, die von diesen gegen die 
Agentur im Zusammenhang mit den Inhalten/Software des Kunden entstehen und wird die Agentur von 
den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung freistellen. Der Kunde ist verpflichtet, die Agentur nach 
Treu und Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu 
unterstützen und über Unterlassungserklärungen oder einstweiligen Verfügungen im Hinblick auf 
Rechte Dritter fristwahrend schriftlich zu informieren. 

 Der Kunde räumt der Agentur sämtliche für die vertragsgemäße Nutzung der Inhalte/Software in Online-
Medien aller Art, einschließlich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz-, 
Marken- und Kennzeichnungsrechte und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur 
Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, Bearbeitung, zum öffentlichen Zugänglichmachen, 
zur Einstellung in eine Datenbank und Bereithalten zum Abruf, zur Entnahme und Abruf aus einer 
Datenbank, und zwar zeitlich und inhaltlich im für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. 
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15. Einräumung von Nutzungsrechten zugunsten des Kunden 

 An Werken, die individuell und spezifisch für den Kunden erbracht werden (zum Beispiel individuelle 
Grafiken, Logos oder für den individuellen Bedarf des Kunden zugeschnittene Programmroutinen) erhält 
der Kunde ein ausschließliches, zeitlich und räumlich unbeschränktes, sachlich auf die vertraglichen 
Zwecke beschränktes Nutzungs- und Verwertungsrecht, welches insbesondere die Vervielfältigung, 
Verbreitung und öffentliche Zugänglichmachung erfasst. Ausgenommen ist der Weiterverkauf- und 
Weitervertrieb des Werks durch den Kunden, es sei denn, er wurde ausdrücklich vereinbart oder ergibt 
sich eindeutig aus der Natur des Auftrags. 

 Alle Texte und Konzepte der Agentur unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Sie sind ausschließlich für 
den Auftraggeber bestimmt und bleiben bis zur vollständigen Vergütung Eigentum der Agentur. Die 
Texte und Konzepte der Agentur dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung weder im Original noch bei der 
Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung, auch von Teilen, ist unzulässig. Ein Verstoß gegen 
diese Bestimmung berechtigt die Agentur, eine Vertragsstrafe in Höhe der doppelten vereinbarten 
Vergütung zu verlangen. Die Agentur überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen 
Zweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird nur das einfache 
Nutzungsrecht übertragen.  

 Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen Vereinbarung. Werden die Texte 
und Konzepte in größerem Umfang oder anderem Zusammenhang als ursprünglich 
vorgesehen genutzt, zum Beispiel als Slogans oder Claims, so ist die Agentur berechtigt, die Differenz 
zwischen der höheren Vergütung für die Nutzung und der ursprünglich gezahlten zu verlangen. Ein 
weitergehender Schadensersatzanspruch der Agentur bleibt davon unberührt. Vor Ausführung der 
Vervielfältigung sind der Agentur Korrekturmuster vorzulegen.  

 An Entwürfen und Texten werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte 
übertragen.  

 Bei Werken die auf anderen Werken aufbauen, diese ändern, erweitern oder anpassen (z.B. bei 
individueller Anpassung von Templates oder Texten), erstrecken sich die etwaigen ausschließlichen 
Rechte des Kunden nicht auf die ursprünglichen Werke, sondern nur soweit die durch die Agentur für 
den Kunden vorgenommenen schutzfähigen Änderungen, Erweiterungen und Anpassungen reichen. 

 Im Übrigen überträgt die Agentur dem Kunden die für den jeweiligen vertraglichen Zweck erforderlichen 
Nutzungsrechte an ihren Werken in dem der Auftragsbeschreibung entsprechendem Nutzungsumfang, 
der Nutzungsdauer sowie räumlichen Anwendungsbereich. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird 
jeweils ein einfaches Nutzungsrecht zur eigenen Nutzung übertragen. 

 Dem Kunden wird ein Recht zur Bearbeitung des Werkes nur dann eingeräumt, solange das 
Bearbeitungsrecht ausdrücklich vereinbart wurde oder sich aus der Natur des Auftrags eindeutig ergibt.  

 Soweit das Werk Open Content-Bestandteile enthält, erfolgt die Rechteübertragung nur im Umfang und 
nach Maßgabe der jeweiligen Open Content Lizenz. Die Agentur verweist ausdrücklich darauf, dass die 
Open Source-Bestandteile nur im Rahmen der jeweiligen Lizenz genutzt, bearbeitet und Gegenstand 
von Verfügungen sein dürfen. 

 Vorschläge und Weisungen des Kunden oder seiner Mitarbeiter begründen kein Miturheberrecht. 

16. Kennzeichnung 

 Die Agentur ist berechtigt, auf die für den Kunden entworfenen und hergestellten Werke und erbrachten 
Leistungen, vorbehaltlich etwaiger ausdrücklicher Verschwiegenheitsverpflichtungen, zum Zwecke der 
Eigenwerbung hinzuweisen, ohne dass dem Kunden dafür ein Entgeltanspruch zusteht.  

 Die Agentur ist vorbehaltlich des jederzeit möglichen, schriftlichen Widerrufs des Kunden dazu 
berechtigt, auf eigenen Werbeträgern und insbesondere auf ihrer Internet-Website mit Namen und 
Firmenlogo auf die zum Kunden bestehende oder vormalige Geschäftsbeziehung hinzuweisen 
(Referenzhinweis). 

17. Rechte an Onlinepräsenzen 

 Unbeschadet dieser AGB wird der Kunde Inhaber von Onlinepräsenzen, sofern diese durch die Agentur 
im Rahmen der vertraglichen Leistungserbringung für den Kunden angelegt, erworben oder sonst 
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beschafft oder durch die Agentur ausdrücklich auf den Kunden zu dessen Verfügung übertragen worden 
sind.  

 Ist die Einräumung der Inhaberschaft nicht möglich, räumt die Agentur dem Kunden die Verfügungs- 
und Nutzungsberechtigung über die Onlinepräsenzen in einem, einer Inhaberschaft möglichst 
nahekommenden Umfang ein.  

 Darüber hinaus behält die Agentur die Rechte an den Onlinepräsenzen, auch wenn sie z.B. ihre 
betrieblichen oder privaten Onlinepräsenzen ihrer Mitarbeiter im Rahmen der Vertragserfüllung einsetzt. 

18. Herausgabe von Vorlagen, Entwürfen und Quellcode 

 Die, von der Agentur erstellten Vorlagen, Entwürfe, Rohdaten, Dateien und sonstige Arbeitsmittel, die 
dazu dienen, die nach dem Vertrag geschuldete Leistung zu erbringen (nachfolgend bezeichnet als 
"Vorlagen"), bleiben Eigentum der Agentur. Wünscht der Kunde die Herausgabe, ist dies gesondert zu 
vereinbaren und zu vergüten.  

 Eine Aufbewahrungspflicht besteht nicht. Die Agentur ist spätestens nach Ablauf von 6 Monaten ab 
Vertragsende (z.B. durch Zeitablauf oder Kündigung) oder 6 Monaten nach Beendigung des Auftrages 
zur Löschung der Vorlagen, des Quellcodes und gestellter Inhalte (hierzu gehören u.a. Dokumente und 
Dateien) berechtigt. Stimmen die Zeitpunkte des Vertragsendes und der Beendigung des Auftrags nicht 
überein, gilt jeweils der spätere Zeitpunkt. 

19. Präsentationen und Pitches, Konzept- und Ideenschutz 

 Hat der potentielle Kunde die Agentur vorab bereits eingeladen, ein Konzept zu erstellen, und kommt 
die Agentur dieser Einladung noch vor Abschluss des Hauptvertrages nach, so gilt nachstehende 
Regelung: 

 Bereits durch die Einladung und die Annahme der Einladung durch die Agentur treten der potentielle 
Kunde und die Agentur in ein Vertragsverhältnis („Pitching-Vertrag“). Auch diesem Vertrag liegen diese 
AGB zu Grunde. 

 Der potentielle Kunde anerkennt, dass die Agentur bereits mit der Konzepterarbeitung kostenintensive 
Vorleistungen erbringt, obwohl er selbst noch keine Leistungspflichten übernommen hat. 

 Das Konzept untersteht in seinen sprachlichen und grafischen Teilen, soweit diese Werkhöhe erreichen, 
dem Schutz des Urheberrechtsgesetzes. Eine Nutzung und Bearbeitung dieser Teile ohne Zustimmung 
der Agentur ist dem potentiellen Kunden schon auf Grund des Urheberrechtsgesetzes nicht gestattet. 

 Das Konzept enthält darüber hinaus werberelevante Ideen, die keine Werkhöhe erreichen und damit 
nicht den Schutz des Urheberrechtsgesetzes genießen. Diese Ideen stehen am Anfang jedes 
Schaffensprozesses und können als zündender Funke alles später Hervorgebrachten und somit als 
Ursprung von Vermarktungsstrategie definiert werden. Daher sind jene Elemente des Konzeptes 
geschützt, die eigenartig sind und der Vermarktungsstrategie ihre charakteristische Prägung geben. 

 Als Idee im Sinne dieser Vereinbarung werden insbesondere Werbeschlagwörter, Werbetexte, Grafiken 
und Illustrationen, Werbemittel, insbesondere Strategieausarbeitung bzw. Ideen, usw. angesehen, auch 
wenn sie keine Werkhöhe erreichen. 

 Der potentielle Kunde verpflichtet sich, es zu unterlassen, diese von der Agentur im Rahmen des 
Konzeptes präsentierten kreativen Werbeideen außerhalb des Korrektivs eines später 
abzuschließenden Hauptvertrages wirtschaftlich zu verwerten bzw. verwerten zu lassen oder zu nutzen 
bzw. nutzen zu lassen. 

 Sofern der potentielle Kunde der Meinung ist, dass ihm von der Agentur Ideen präsentiert wurden, auf 
die er bereits vor der Präsentation gekommen ist, so hat er dies der Agentur binnen 14 Tagen nach dem 
Tag der Präsentation per E-Mail unter Anführung von Beweismitteln, die eine zeitliche Zuordnung 
erlauben, bekannt zu geben. 

 Im gegenteiligen Fall gehen die Vertragsparteien davon aus, dass die Agentur dem potentiellen Kunden 
eine für ihn neue Idee präsentiert hat. Wird die Idee vom Kunden verwendet, so ist davon auszugehen, 
dass die Agentur dabei verdienstlich wurde. 
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 Der potentielle Kunde kann sich von seinen Verpflichtungen aus diesem Punkt durch Zahlung einer 
angemessenen Entschädigung zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer befreien. Die Befreiung tritt erst 
nach vollständigem Eingang der Zahlung der Entschädigung bei der Agentur ein. 

D. GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

20. Ansprüche bei Mängeln 

 Mängelansprüche bestehen nicht bei einer unerheblichen Abweichung von der vereinbarten oder 
vorausgesetzten Beschaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Gebrauchstauglichkeit 
entsprechend dem Vertragszweck. Die Inhalte der Auftragsbeschreibung gelten ohne gesonderte 
schriftliche Vereinbarung nicht als Garantie oder Zusicherung bestimmter Eigenschaften. 

 Bei allen Ausführungen, speziell bei Texten, der Agentur besteht Gestaltungsfreiheit. Arbeiten der 
Agentur können nicht hinsichtlich ihrer künstlerischen Gestaltung reklamiert werden. Sollte der 
Auftraggeber nach der Freigabe von Texten und Konzeptionen Änderungswünsche haben, so trägt 
dieser die Mehrkosten. Der Vergütungsanspruch gilt auch für bereits angefangene Arbeiten der 
Agentur. 

 Verlangt der Kunde wegen eines Mangels Nacherfüllung, so hat die Agentur das Recht, zwischen 
Nachbesserung, Ersatzlieferung oder Ersatzleistung zu wählen. Wenn der Kunde der Agentur nach 
einer ersten ergebnislos verstrichenen Frist eine weitere angemessene Nachfrist gesetzt hat und auch 
diese ergebnislos verstrichen ist oder wenn eine angemessene Anzahl an Nachbesserungs-, 
Ersatzlieferungs- oder Ersatzleistungsversuchen ohne Erfolg geblieben sind, kann der Kunde unter den 
gesetzlichen Voraussetzungen nach seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten oder mindern und 
Schadens- oder Aufwendungsersatz verlangen.  

 Mängel sind durch eine nachvollziehbare Schilderung der Fehlersymptome, soweit möglich, 
nachgewiesen durch schriftliche Aufzeichnungen, Screenshots oder sonstige die Mängel 
veranschaulichende Unterlagen schriftlich (E-Mail ist ausreichend) zu rügen. Die Mängelrüge soll die 
Reproduktion des Fehlers ermöglichen. Gesetzliche Untersuchungs- und Rügepflichten des Kunden 
bleiben unberührt. 

 Der Kunde hat allfällige Mängel unverzüglich, jedenfalls innerhalb von acht Tagen nach 
Lieferung/Leistung durch die Agentur, verdeckte Mängel innerhalb von acht Tagen nach Erkennen 
derselben, schriftlich unter Beschreibung des Mangels anzuzeigen; andernfalls gilt die Leistung als 
genehmigt. In diesem Fall ist die Geltendmachung von Gewährleistungs- und 
Schadenersatzansprüchen sowie das Recht auf Irrtumsanfechtung aufgrund von Mängeln 
ausgeschlossen. 

 Die Agentur kann die Nacherfüllung verweigern, bis der Kunde die vereinbarte Vergütung, abzüglich 
eines Teils, der der wirtschaftlichen Bedeutung des Mangels entspricht, an die Agentur bezahlt hat. 

 Die Gewährleistungsfrist beträgt sechs Monate ab Lieferung/Leistung. Das Recht zum Regress 
gegenüber der Agentur gemäß § 933b Abs 1 ABGB erlischt ein Jahr nach Lieferung/Leistung. Der 
Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Bemängelungen zurückzuhalten. Die Vermutungsregelung 
des § 924 ABGB wird ausgeschlossen. 

 Schadensersatzansprüche unterliegen den Einschränkungen von Ziffer 23 dieser AGB („Haftung und 
Schadensersatz“). 

21. Einsatz von Leistungen Dritter 

 Die nachfolgenden Regelungen gelten beim Einsatz von Leistungen Dritter durch die Agentur im 
Rahmen der Leistungserfüllung gegenüber dem Kunden. Als Leistungen Dritter sind Leistungen zu 
verstehen, die im Namen oder sonst im Rahmen des Auftrags des Kunden von Dritten bezogen werden, 
wie z.B. Nutzungsrechte an Onlineplattformen, Stockbilder oder Leistungen von Hostinganbietern. 

 Beruhen Sach- oder Rechtsmängel auf der Fehlerhaftigkeit der Leistung eines Dritten und wird dieser 
nicht als Erfüllungsgehilfe der Agentur tätig, sondern gibt die Agentur, für den Kunden erkennbar, 
lediglich eine Leistung an den Kunden weiter, sind die Mängelansprüche des Kunden auf die Abtretung 
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der Mängelansprüche von der Agentur gegenüber dem Dritten beschränkt (z.B., wenn Open Source 
Software inkorporiert wird). Die Agentur steht für den Mangel selbst ein, wenn die Mangelursache durch 
die Agentur gesetzt wurde, d.h. der Mangel auf einer von der Agentur zu vertretenden unsachgemäßen 
Modifikation, Einbindung oder sonstiger Behandlung der Leistungen Dritter beruht. 

 Die Agentur ist nicht verantwortlich, falls Leistungen Dritter durch den Dritten eingeschränkt oder 
insgesamt eingestellt werden. Führt der Dritte eine Gebühr für die Zurverfügungstellung seiner 
Leistungen ein, hat die Agentur das Recht die mit dem Kunden vereinbarte Vergütung 
dementsprechend anzupassen, sofern der Kunde die Nutzung der Leistungen Dritter nach Rückfrage 
fortsetzen möchte und die Vergütung zu Lasten der Agentur gehen würde. 

22. Verhalten Dritter 

 Der Kunde erkennt an, dass das Verhalten Dritter in Onlinemedien nur schwer zu berechnen ist und die 
Agentur für das Verhalten Dritter nicht verantwortlich ist (z.B. negative Kommentare, Protestaktionen, 
etc.).  

 Dies gilt nicht, falls die Agentur dieses Verhalten schuldhaft herausgefordert hat. Die Haftung bestimmt 
sich in diesem Fall entsprechend Ziffer 23 dieser AGB („Haftung und Schadensersatz“). Bei der 
Bestimmung der Verantwortlichkeit der Agentur, sind die branchenüblichen Verhaltensnormen und 
vernünftigerweise zu erwartende Verhaltensmuster der Dritten zugrunde zu legen. 

 Der konkrete Umfang der administrativen, technischen und/oder redaktionellen Betreuung der Social Media 
Accounts wird durch den konkreten Auftrag bestimmt, insbesondere wird im Auftrag bestimmt, ob die Agentur die 
Social Media Kommunikation für den Kunden innerhalb eines festgelegten Rahmens eigenständig oder aber nur 
entsprechend im Auftrag geregelter Rücksprachen durchführen kann. 

 Dem Kunden ist bewusst und er erkennt an, dass die Agentur keinen Einfluss auf den Betrieb der von 
ihr gegebenenfalls empfohlenen, aber von Dritten betriebenen, Social Media Plattformen hat und dass 
die Agentur in Folge dessen keine Verantwortung für die betrieblichen Abläufe dieser Social Media 
Plattformen übernehmen kann. 

 Die Agentur weist den Kunden vor Auftragserteilung ausdrücklich darauf hin, dass die Anbieter von 
„Social-Media-Kanälen“ (z.B. facebook, im Folgenden kurz: Anbieter) es sich in ihren 
Nutzungsbedingungen vorbehalten, Werbeanzeigen und -auftritte aus beliebigen Grund abzulehnen 
oder zu entfernen. Die Anbieter sind demnach nicht verpflichtet, Inhalte und Informationen an die Nutzer 
weiterzuleiten. Es besteht daher das von der Agentur nicht kalkulierbare Risiko, dass Werbeanzeigen 
und -auftritte grundlos entfernt werden. Im Fall einer Beschwerde eines anderen Nutzers wird zwar von 

den Anbietern die Möglichkeit einer Gegendarstellung eingeräumt, doch erfolgt auch in diesem Fall eine 
sofortige Entfernung der Inhalte. Die Wiedererlangung des ursprünglichen, rechtmäßigen Zustandes 
kann in diesem Fall einige Zeit in Anspruch nehmen. Die Agentur arbeitet auf der Grundlage dieser 
Nutzungsbedingungen der Anbieter, auf die sie keinen Einfluss hat, und legt diese auch dem Auftrag 
des Kunden zu Grunde. Ausdrücklich anerkennt der Kunde mit der Auftragserteilung, dass diese 
Nutzungsbedingungen die Rechte und Pflichten eines allfälligen Vertragsverhältnisses (mit-)bestimmen. 
Die Agentur beabsichtigt, den Auftrag des Kunden nach bestem Wissen und Gewissen auszuführen 
und die Richtlinien von „Social Media Kanälen“ einzuhalten. Aufgrund der derzeit gültigen 
Nutzungsbedingungen und der einfachen Möglichkeit jedes Nutzers, Rechtsverletzungen zu behaupten 
und so eine Entfernung der Inhalte zu erreichen, kann die Agentur aber nicht dafür einstehen, dass die 
beauftragte Kampagne auch jederzeit abrufbar ist. 
 

 Bestehen konkrete Zweifel an der rechtlichen Zulässigkeit von Inhalten Dritter oder sachlich 
begründeter Anlass einen möglichen Schaden für den Kunden anzunehmen, ist die Agentur berechtigt, 
diese Inhalte zu depublizieren (z.B. Kommentare zu löschen) oder Nutzer zu bannen. 

 Sofern die Agentur nicht ausdrücklich mit der Überwachung oder Prüfung von Inhalten Dritter 
verpflichtet wurde, ist sie zu derartiger Kontrolle nicht verpflichtet. 

23. Haftung und Schadensersatz 

 Die Agentur haftet nach diesem Vertrag nur nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen: 
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 Die Agentur haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder grob fahrlässig durch die Agentur, ihre 
gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten verursachte Schäden sowie für vorsätzlich 
verursachte Schäden sonstiger Erfüllungsgehilfen; für grobes Verschulden sonstiger Erfüllungsgehilfen 
bestimmt sich die Haftung nach den unten in Ziffer 23.6 dieser AGB aufgeführten Regelungen für leichte 
Fahrlässigkeit. 

 Die Agentur haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder fahrlässig verursachte Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit durch die Agentur, ihre gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. 

 Die Agentur haftet für Schäden aufgrund fehlender zugesicherter Eigenschaften bis zu dem Betrag, der 
vom Zweck der Zusicherung umfasst war und der für die Agentur bei Abgabe der Zusicherung 
erkennbar war. 

 Die Agentur haftet für Produkthaftungsschäden entsprechend der Regelungen im 
Produkthaftungsgesetz. 

 Die Agentur haftet für Schäden aus der Verletzung von Kardinalpflichten durch die Agentur, ihre 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen; Kardinalpflichten sind die wesentlichen Pflichten, die die 
Grundlage des Vertrags bilden, die entscheidend für den Abschluss des Vertrags waren und auf deren 
Erfüllung der Kunde vertrauen darf. Wenn die Agentur diese Kardinalpflichten leicht fahrlässig verletzt 
hat, ist ihre Haftung auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
(nachfolgend "typischer Schaden") begrenzt.  

 Der typische Schaden ist grundsätzlich auf den festgelegten Betrag und sonst auf die Höhe des 
vertraglichen Entgelts des Kunden für den Zeitraum, in dem die Pflichtverletzung stattgefunden hat, 
begrenzt. Dies gilt nicht, wenn die Beschränkung im Einzelfall unter Billigkeitsgesichtspunkten 
unangemessen wäre. Der typische Schaden übersteigt grundsätzlich nicht das Fünffache der 
vereinbarten Vergütung. 

 Schadensersatzansprüche des Kunden verfallen in sechs Monaten ab Kenntnis des Schadens; 
jedenfalls aber nach drei Jahren ab der Verletzungshandlung der Agentur. Schadenersatzansprüche 
sind der Höhe nach mit dem Netto-Auftragswert begrenzt. 

 Jegliche Haftung der Agentur für Ansprüche, die auf Grund der von der Agentur erbrachten Leistung 
(z.B. Werbemaßnahme) gegen den Kunden erhoben werden, wird ausdrücklich ausgeschlossen, wenn 
die Agentur ihrer Hinweispflicht nachgekommen ist oder eine solche für sie nicht erkennbar war, wobei 
leichte Fahrlässigkeit nicht schadet. Insbesondere haftet die Agentur nicht für Prozesskosten, eigene 
Anwaltskosten des Kunden oder Kosten von Urteilsveröffentlichungen sowie für allfällige 
Schadenersatzforderungen oder sonstige Ansprüche Dritter; der Kunde hat die Agentur diesbezüglich 
schad- und klaglos zu halten. 
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E. VERGÜTUNG UND ABRECHNUNG 

24. Vergütung 

 Die Vergütung und der Zahlungsplan für die vertraglich geschuldeten Leistungen ergeben sich aus der 
Auftragsbeschreibung. Soweit die Vertragsparteien keine feste Vergütung vereinbart haben, bemisst 
sich die Vergütung nach Aufwand. Insoweit gelten die zum Zeitpunkt der Erbringung der Leistung 
gültigen Sätze der Agentur. 

 Ansonsten hat die Agentur für die erbrachten Leistungen und die Überlassung der urheber- und 
kennzeichenrechtlichen Nutzungsrechte Anspruch auf Honorar in der marktüblichen Höhe. 

 Preisangaben verstehen sich netto, zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

 Sofern nicht anders vereinbart, ist für die Abrechnung der tatsächliche Aufwand maßgeblich. Die 
Agentur rechnet grundsätzlich auf Stundenbasis ab. Bei Abrechnung nach Zeitaufwand beträgt die 
kleinste Abrechnungseinheit 30 Minuten.  

 Der Kunde hat Leistungen der Agentur zu vergüten, die aufgrund unrichtiger oder unvollständiger 
Angaben, nicht nachprüfbarer Mängelrügen, unsachgemäßen Systemgebrauchs oder 
Pflichtverletzungen des Kunden erfolgen. 

 Gebühren von Verwertungsgesellschaften, insbesondere der Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte werden, sofern nicht anders vereinbart, vom 
Kunden übernommen. 

 Arbeiten, die auf ausdrückliche Anweisung des Kunden außerhalb der Kernarbeitszeit (Montag bis 
Freitag, 10 – 18 Uhr) anfallen, werden mit einem Faktor von 200% berechnet. 

 Die Agentur hat über die vereinbarte Vergütung hinaus Anspruch auf Erstattung der für die Erbringung 
der Leistungen erforderlichen Auslagen und Aufwendungen, insbesondere Reise- und 
Übernachtungskosten sowie von Spesen, soweit diese durch den Kunden dem Grund nach genehmigt 
worden sind. Die Agentur rechnet diese prüffähig zusammen mit den erbrachten Leistungen oder 
zeitnah gesondert ab. Reisekosten werden, sofern nicht abweichend vereinbart, entweder nach den 
tatsächlich angefallenen Kosten für Bahnfahrten der 2. Klasse bzw. Flüge der Economy-Klasse (inkl. 
Gepäck/Mahlzeit) oder bei Fahrten per Pkw mit 0,30 Euro/km netto kalkuliert. Grundlage ist die 
schnellste Strecke nach dem von der Agentur eingesetztem handelsüblichen Routenplaner. Im 
Nahbereich von 10km fallen keine Reisekosten an. Ausgangspunkt der Anfahrt/Abfahrt ist die Adresse 
der Agentur, sofern nicht anders vereinbart. Reisezeiten werden mit 50% des Tagessatzes in Rechnung 
gestellt. Im Falle von Terminverschiebungen durch den Kunden trägt dieser die nicht stornierbaren 
Reisekosten und eventuell anfallende Stornokosten. 

 Kostenvoranschläge der Agentur sind unverbindlich. Wenn abzusehen ist, dass die tatsächlichen 
Kosten die von der Agentur schriftlich veranschlagten um mehr als 10 % übersteigen, wird die Agentur 
den Kunden auf die höheren Kosten hinweisen. Die Kostenüberschreitung gilt als vom Kunden 
genehmigt, wenn der Kunde nicht binnen drei Werktagen nach diesem Hinweis schriftlich widerspricht 
und gleichzeitig kostengünstigere Alternativen bekannt gibt. Handelt es sich um eine 
Kostenüberschreitung bis 10 % ist eine gesonderte Verständigung nicht erforderlich. Diese 
Kostenvoranschlagsüberschreitung gilt vom Auftraggeber von vornherein als genehmigt. 

 Wenn der Kunde in Auftrag gegebene Arbeiten ohne Einbindung der Agentur – unbeschadet der 
laufenden sonstigen Betreuung durch diese – einseitig ändert oder abbricht, hat er der Agentur die bis 
dahin erbrachten Leistungen entsprechend der Honorarvereinbarung zu vergüten und alle angefallenen 
Kosten zu erstatten. Sofern der Abbruch nicht durch eine grob fahrlässige oder vorsätzliche 
Pflichtverletzung der Agentur begründet ist, hat der Kunde der Agentur darüber hinaus das gesamte für 
diesen Auftrag vereinbarte Honorar (Provision) zu erstatten, wobei die Anrechnungsvergütung des § 
1168 AGBG ausgeschlossen wird. Weiters ist die Agentur bezüglich allfälliger Ansprüche Dritter, 
insbesondere von Auftragnehmern der Agentur, schad- und klaglos zu stellen. Mit der Bezahlung des 
Entgelts erwirbt der Kunde an bereits erbrachten Arbeiten keinerlei Nutzungsrechte; nicht ausgeführte 
Konzepte, Entwürfe und sonstige Unterlagen sind vielmehr unverzüglich der Agentur zurückzustellen. 

 Soweit die Agentur eine zeitabhängige Vergütung erhält, ist der Kunde verpflichtet, vorgelegte 
Nachweise zum Zeichen des Einverständnisses unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 7 
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Werktagen (Montag bis Freitag) ab Zugang abzuzeichnen. Soweit der Kunde mit den vorgelegten 
Nachweisen nicht einverstanden ist, wird er etwaige Bedenken gegen die Nachweise innerhalb dieser 
Frist detailliert schriftlich darlegen. Die Vertragsparteien werden dann unverzüglich versuchen, eine 
Klärung herbeizuführen. Anschließend sind die Nachweise vom Kunden unverzüglich abzuzeichnen. Mit 
der Bezahlung gelten die Nachweise als abgezeichnet. 

25. Abrechnung 

 Die Vergütung wird zum vereinbarten Zeitpunkt fällig.  

 Wenn nichts anderes vereinbart ist, entsteht der Honoraranspruch der Agentur für jede einzelne 
Leistung, sobald diese erbracht wurde. Die Agentur ist berechtigt, zur Deckung ihres Aufwandes 
Vorschüsse zu verlangen. Ab einem Auftragsvolumen mit einem (jährlichen) Budget von € 8.000,00 
oder solchen, die sich über einen längeren Zeitraum erstrecken ist die Agentur berechtigt, 
Zwischenabrechnungen bzw. Vorausrechnungen zu erstellen oder Akontozahlungen abzurufen. 

 Rechnungen sind vorbehaltlich anderer Angaben ohne Abzug sofort nach Rechnungsdatum zur 
Zahlung fällig. 

 Endet der Vertrag vorzeitig, hat die Agentur einen Anspruch auf die Vergütung, die ihrer bis zur 
Beendigung dieses Vertrags erbrachten Leistungen entspricht. 

 Rechnungen können, vorbehaltlich anderer Vereinbarung, in elektronischer Form erfolgen und per E-
Mail versendet oder online zum Download gestellt werden. 

 Soweit eine Zahlung mittels SEPA-Lastschrift vereinbart wurde, gilt Folgendes: 
Der bevorstehende Lastschrifteinzug wird bis spätestens 1 (einen) Kalendertag vor Fälligkeit der 
Lastschrift vorab angekündigt (Vorabinformation/Prenotification). 

 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen und Einziehungskosten berechnet. Die 
Agentur kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Zahlung 
zurückstellen und für die restliche Schaltung Vorauszahlung verlangen. Dies lässt die Geltendmachung 
weiterer Rechte unberührt. 

 Objektiv begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Kunden berechtigen die Agentur, auch 
während der Laufzeit des Vertrages, die weitere Leistungserbringung ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. Im Falle des Zahlungsverzuges des Kunden 
kann die Agentur ferner sämtliche, im Rahmen anderer mit dem Kunden abgeschlossener Verträge, 
erbrachten Leistungen und Teilleistungen (trotz vorher vereinbarter Stundungs-, Raten o.ä. Abreden) 
sofort fällig stellen. 

 Für jede Mahnung der Rechnung fällt zusätzlich zu gesetzlichen Ansprüchen im Fall des Verzuges eine 
Mahngebühr von jeweils 20,00 Euro an. Dem Kunden bleibt es vorbehalten niedrigeren Mahnaufwand 
nachzuweisen. 

 Der Kunde ist verpflichtet, für ausreichende Deckung auf dem Konto zu sorgen sowie sicherzustellen, 
dass die fälligen Beträge eingezogen werden können und trägt etwaige Kosten fehlgeschlagener 
Buchungen. Diese Verpflichtung besteht auch dann, soweit dem Kunden im Einzelfall eine 
Vorabinformation nicht oder nicht rechtzeitig zugehen sollte. 

 Der abgebuchte Betrag kann im Einzelfall von dem in der einzelnen Abrechnung bzw. in der einzelnen 
Vorabinformation mitgeteilten Betrag abweichen, wenn mehrere Abrechnungen das gleiche 
Fälligkeitsdatum haben. In diesem Fall wird zum Fälligkeitsdatum der Gesamtbetrag (=Summe aus den 
Abrechnungen) eingezogen. 

 Der Kunde kann gegen Ansprüche der Agentur nur unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte 
Forderungen aufrechnen. Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur 
wegen Gegenansprüchen aus demselben rechtlichen Verhältnis zu. 

 Ist für ein Projekt ein Fertigstellungsdatum angesetzt worden, zu dem die Agentur berechtigt wäre ihre 
Leistungen abzurechnen und konnte das Fertigstellungsdatum aufgrund von Umständen, die der Kunde 
zu vertreten hat, nicht eingehalten werden (z.B. fehlende Bereitstellung von Inhalten), darf die Agentur 
die vereinbarte Vergütung zum Fertigstellungsdatum so abrechnen, als ob das Projekt ohne die 
maßgebliche Verzögerung zu dem Zeitpunkt fertiggestellt worden wäre.  
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26. Anpassung von Preisen 

 Bei Dauerschuldverträgen ist die Agentur zu einer angemessenen Anhebung der vereinbarten Entgelte 
nach Ankündigung berechtigt. Eine solche Anhebung tritt zum Ende des jeweiligen 
Abrechnungszeitraums in Kraft. Ist kein Abrechnungszeitraum vereinbart, kann die Anhebung nach 
Ablauf einer Frist von 12 Monaten erfolgen. 

 Eine Preissenkung tritt zum Ende des Abrechnungszeitraums in Kraft, der nach Änderung des Preises 
endet. 

 Erhöhen sich die Einkaufspreise für Leistungen Dritter, kann diese Erhöhung im gleichen Verhältnis an 
den Kunden weitergegeben werden. 

F. VERTRAGSLAUFZEIT UND KÜNDIGUNG 

27.  Vertragslaufzeit und Kündigung 

 Bei Verträgen, die als Dauerschuldverhältnisse vereinbart werden, entspricht die Vertragslaufzeit der 
vereinbarten Vertragslaufzeit. Sofern die Vertragslaufzeit nicht ausdrücklich vereinbart ist, noch in den 
dazugehörigen besonderen Bestimmungen in diesen AGB festgelegt ist, beträgt diese einen Monat. 

 Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 

 Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ist die Agentur zur Erbringung der vertraglichen 
Leistungen nicht mehr verpflichtet. Die Agentur kann, vorbehaltlich vereinbarter oder gesetzlicher 
Aufbewahrungspflichten, sämtliche Daten des Kunden löschen. Die rechtzeitige Speicherung und 
Sicherung der Daten liegt daher in der Verantwortung des Kunden. 

28. Ordentliche Kündigung 

 Sofern die Kündigungsfrist nicht ausdrücklich vereinbart ist, noch in den dazugehörigen besonderen 
Bestimmungen in diesen AGB festgelegt ist und der Agenturvertrag nicht als Werkvertrag 
abgeschlossen wurde, haben beide Vertragsparteien das Recht, den Vertrag unter Einhaltung einer 
einmonatigen Kündigungsfrist zum Monatsletzten aufzulösen. Diese Kündigungsfrist gilt auch im Fall 
der einvernehmlichen Verlängerung eines befristeten Vertrages. 

 Wird keine rechtzeitige Kündigung ausgesprochen, verlängert sich die Laufzeit des Vertrages, 
vorbehaltlich einer anderen Vereinbarung, nach Ablauf dessen Laufzeit automatisch um denselben 
Zeitraum. 

29. Außerordentliche Kündigung 

 Jede Partei kann Verträge, welchen diese AGB zugrunde liegen, aus wichtigem Grund außerordentlich 
kündigen, wenn eine oder mehrere Vereinbarungen durch die jeweils andere Vertragspartei nicht 
eingehalten wurden und nach einer schriftlichen Aufforderung zur Besserung, diese schuldhaft nicht 
innerhalb der gesetzten und angemessenen, andernfalls innerhalb einer angemessenen Frist, erfolgt ist. 

 Die außerordentliche Kündigung ist auch ohne vorherige Aufforderung zur Besserung möglich, wenn 
eine Fortsetzung des Vertrages dem Kündigenden unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalls und unter Abwägung der Interessen beider Vertragsparteien nicht zugemutet werden kann.  

 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn 

- die Agentur einen ausdrücklich vereinbarten Fertigstellungtermin nicht einhält und eine vom 
Kunden angesetzte, angemessene Nachfrist fruchtlos verstreichen lässt, es sei denn die Agentur 
hat die Verzögerung nicht zu vertreten; 

- eine der Vertragsparteien ihre Pflichten aus diesem Vertrag oder jeweiligem Auftrag in grober 
Weise verletzt; 

- über das Vermögen der anderen Vertragspartei das Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels 
Masse die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens abgelehnt wird. 
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G. DATENSCHUTZ, VERTRAULICHKEIT, ÄNDERUNGEN DER AGB UND 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

30. Datenschutz 

 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden nur für die, diesen AGB und sonstigen 
vertraglichen Vereinbarungen entsprechende Vertragsdurchführung erhoben, verarbeitet und genutzt. 
Mit dem Vertragsschluss erklärt sich der Kunde mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung seiner 
Daten in elektronischen Datenverarbeitungsanlagen und Abschluss hierfür gesetzlich vorgesehener 
Verträge einverstanden. 

 Die Vertragsparteien beachten die einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften. Die Agentur wird 
insbesondere personenbezogene Daten Dritter, die ihr der Kunde weiterleitet oder die er im Auftrag des 
Kunden erhebt, verarbeitet und nutzt, nur im Rahmen der Weisungen des Kunden erheben, verarbeiten 
oder nutzen. Darüber hinaus obliegt es dem Kunden die datenschutzrechtlichen Vorgaben einzuhalten. 

31. Vertraulichkeit 

 Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle vertraulichen Informationen, die ihnen bei der Durchführung 
dieses Vertrags bekannt werden, vertraulich zu behandeln und nur für vertraglich vereinbarte Zwecke 
zu verwenden. 

 Vertrauliche Informationen im Sinne dieser Bestimmung sind Informationen, Unterlagen, Angaben und 
Daten, die als solche bezeichnet sind oder ihrer Natur nach als vertraulich anzusehen sind. Die 
Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt nicht für Entwicklungen, die bereits offenkundig sind (allgemein 
bekannt sind, zum Stand der Technik zählen etc.) und damit nicht mehr geheim oder schutzfähig sind. 
Wenn die Offenkundigkeit einer Entwicklung später eintritt, erlischt die Verpflichtung insoweit ab diesem 
Zeitpunkt. 

 Die Vertragsparteien verpflichten sich, nur solchen Mitarbeitern Zugang zu vertraulichen Informationen 
des Kunden zu gewähren, die mit der Leistungserbringung im Rahmen dieses Vertrags betraut sind. 
Beide Vertragsparteien sind verpflichtet, auf Wunsch der jeweils anderen Partei ihre Mitarbeiter eine 
entsprechende Verpflichtungserklärung unterschreiben zu lassen und der anderen Partei vorzulegen. 
Die Vertragsparteien werden für vertrauliche Informationen der jeweils anderen Partei keine 
Schutzrechtsanmeldungen anstrengen. 

 Werden von einer öffentlichen Stelle vertrauliche Informationen im vorgenannten Sinne verlangt, so ist 
diese Partei unverzüglich und noch vor Herausgabe der Informationen an die öffentliche Stelle, sofern 
möglich und zumutbar, zu informieren. 

 Die Rechte und Pflichten nach diesem Abschnitt über Geheimhaltung werden von einer Beendigung 
dieses Vertrages nicht berührt. Beide Vertragsparteien sind verpflichtet, vertrauliche Informationen der 
anderen Partei bei Beendigung dieses Vertrags nach deren Wahl zurückzugeben oder zu vernichten, 
soweit diese nicht ordnungsgemäß verbraucht worden sind. 

 Unabhängig von einem eventuellen Schadensersatzanspruch, verpflichtet sich der Kunde, für jeden Fall 
des schuldhaften Verstoßes gegen diese Geheimhaltungsvereinbarung, eine nach 
Billigkeitsgesichtspunkten festzulegende, mindestens 5.000,00 Euro betragende Vertragsstrafe an die 
Agentur zu zahlen. 

 Öffentliche Erklärungen der Vertragsparteien über eine Zusammenarbeit, sofern nicht offenkundig oder 
entsprechend vertraglichen Abreden zulässig, werden nur im vorherigen gegenseitigen Einvernehmen 
abgegeben.  
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32. Änderung der AGB 

 Die Agentur behält sich vor, die AGB jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu ändern. Die Änderung 
erfolgt nur beim Vorliegen von triftigen und sachlichen Gründen, insbesondere rechtlicher, technischer 
und betriebswirtschaftlicher Natur und nur, wenn sie dem Kunden nach Billigkeitsgesichtspunkten 
zuzumuten ist. 

 Im Fall von Änderungen, teilt die Agentur dem Kunden die geänderten AGB zumindest in Textform mit, 
so dass der Kunde zwei Wochen Zeit hat, der Änderung zu widersprechen und weist ihn auf das 
Widerspruchsrecht und dessen Folgen hin. Im Fall eines Widerspruchs haben der Kunde und die 
Agentur das Recht zu kündigen. Die Kündigung darf nicht erfolgen, sofern sie die vertraglichen 
Interessen des Kunden unangemessen beeinträchtigen würde. Widerspricht der Kunde den geänderten 
Bedingungen nicht innerhalb der Frist, gelten sie als angenommen. 

33. Schlussbestimmungen 

 Der Kunde darf auf diesem Vertrag beruhende Ansprüche gegen die Agentur nur nach Zustimmung der 
Agentur auf Dritte übertragen. 

 Die Rechtsbeziehung zwischen den Vertragsparteien unterliegen ausschließlich dem Recht der 
Republik Österreich – unter Ausschluss von überstaatlichem Recht sowie österreichischem, 
zwischenstaatlichem und überstaatlichem Verweisungsrecht, das nicht selbst auf materielles 
österreichisches Recht verweist und was auch dann keine Anwendung findet, wenn der Kunde seinen 
Sitz und/oder seine Wohnanschrift im Ausland hat. 

 Erfüllungsort ist der Sitz der Agentur. 

 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis ist der Sitz der Agentur, sofern der Kunde Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist oder der Kunde Unternehmer ist oder 
der Kunde in Österreich Deutschland keinen Gerichtsstand hat. Die Agentur behält sich vor, ihre 
Ansprüche an dem gesetzlichen Gerichtsstand geltend zu machen. 

 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der 
übrigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. Die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame, die dem Sinn und Zweck am nächsten kommt, zu 
ersetzen. 

 


